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Vegetationseinheiten
Mädesüß-Kohldistel-Feuchtwiese, Waldsimsen-Feuchtwiese, mesotrophe Feuchtwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11233

X

Die Feuchtwiese befindet sich im Klosterpark südlich Dobbertin auf Torfboden. Sie ist umgeben von angesätem Grünland und wird selbst nur 
noch extensiv bewirtschaftet bzw. ist brachgefallen, was sich in aufkommendem Schilfröhricht und Landreitgrasflecken widerspiegelt. Der 
Hauptteil der Fläche wird von einer nährstoffreichen Kohldistelwiese eingenommen, in der stellenweise die Waldsimse vorherrscht. Ein
mittlerer Bereich zeigt sich weniger nährstoffreich. Hier finden sich Rasenschmiele, Pfeifengras, Wiesensegge und Hirsesegge.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Filipendula ulmaria Holcus lanatus Ranunculus repens Scirpus sylvaticus

Alnus glutinosa Alopecurus pratensis Calamagrostis epigejos Carex gracilis
Carex hirta Carex nigra Carex panicea Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Cornus sanguinea Deschampsia cespitosa
Equisetum palustre Juncus articulatus Juncus effusus Lathyrus pratensis
Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Lythrum salicaria Molinia caerulea
Phleum pratense Phragmites australis Plantago lanceolata Ranunculus acris
Rumex acetosa Taraxacum officinale Trifolium pratense Urtica dioica
Valeriana officinalis


